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	Text1: Kreativlabor Ahlen
	Text2: Ahlen
	Text3: Kristina Wotschel
	Text4: März-Juni 2026
	Text5: In den vergangenen drei Monaten wurde ein leerstehendes Ladenlokal (Oststr. 47-49) in der Ahlener Innenstadt zum Kreativlabor Ahlen. In insgesamt sechs kostenfreien Workshops setzten sich die Teilnehmenden kreativ mit ihrer Stadt auseinander und entwickelten vielfältige künstlerische Beiträge.
Entstanden sind Videoprojekte, eine Theaterinszenierung, ein Pop-Up-Chor, Songs einer Band, selbst gebaute Cigarbox-Gitarren und Diddley Bows sowie eine Clownsparade, die unterschiedliche Perspektiven auf Ahlen sichtbar machen und die Innenstadt mit Kreativität belebten.
Die Ergebnisse wurden in einer Abschlusspräsentation (27. Juni 2026) vorgestellt.
 
Das Projekt wurde im Rahmen des Förderprogramms „Kultur und Weiterbildung“ des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen gefördert und gemeinsam vom Kulturbüro der Stadt Ahlen, der VHS Ahlen sowie dem Bürgerzentrum Schuhfabrik durchgeführt.
	Text12: 4000
	Text13: keine
	Text14: VHS Ahlen, Kulturbüro der Stadt Ahlen, Bürgerzentrum Schuhfabrik, WFG Ahlen
	Text15: Kulturelle Bildung sichtbar machen und gleichzeitig die Innenstadt beleben
	Text16: Kulturelle Bildung wurde in den drei Monaten deutlich sichtbar. Die Workshops, die sowohl unter der Woche als auch am Wochenende stattgefunden haben, waren in dem Ladenlokal deutlich sichtbar. Es gab immer wieder Fragen aus der Bürgerschaft und der Presse. Das Interesse ein Kreativlabor in der Innenstadt zu etablieren ist hoch. Mit den Workshops wurden junge Erwachsene und auch eine ältere Zielgruppe angesprochen. Die Teilnahme-Anfrage von Beteiligten ab 27 Jahren war besonders beim Pop-up-Chor hoch. 
	Text17: Kreativität in einem leerstehenden Ladenlokal. 
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